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1- Karlsruhe , 38 . Dez . Dte Frau
Grobherzogin , der Erbgroßherzog ,
Prinz Gustav von Schweden , sowie Gr af
Rhena sind heute vormittag 8 Uhr aus Koburg
hier eingetroffcn .

Mannheim , 27 . Dez . Die hiesige Volks¬
schule verliert einen ihrer besten Lehrer . Haupt¬
lehrer Jtschner ist als Semtuarlehrer an das
Großh . Seminar in Weimar berufen worden .
Ec wird dort an Stelle von vr . Muthesius den
Unterricht in den pädagogischen Fächern erteilen .

ff Mannheim , 38 . Dez . Gestern stürzte
stch der Grenadier Adam Rolleger vom
hiesigen Regiment in selbstmörderischer Absicht
in den Rhein und ertrank . Motiv der Tat
dürfte Furcht vor Strafe sein.

ff Rastatt , 38 . Dez . In Muggensturm
ging der 13 Jahre alte Schüler Dahrin ger ,
Sohn des Bäckers Datzringer , mit seinem
Onkel aufs Feld , um einen Baum zu fällen .
Durch den plötzlich stürzenden Baum wurde der
Knabe so unglücklich getroffen , daß der Tod
alSbald eintrat .

ff Freiburg , 38 . Dez . Der in Kreiburg -
Wtehre verstorbene Privatier Krügel hat
der Stadt Frcibnrg loa ooo Mk . testamentarisch
vermacht und zwar laut „ Frdg . Bote * zum
Zwecke der Unterstützung des städtischen Or¬
chesters hier .

ff Aus Baden , 38 . Dez . Die Zahl der
Aerzte im Deutschen Reiche betrug 19 »4
r « 457 oder 460 - 4,S Prozent mehr als Ende
1SS3 . Im Großherzogtum Baden belief sich die
Nerztezahl auf 1177 ( — 7) . Auf 10 « 00 Ein¬
wohner kamen in Baden «,30 Aerzte , auf 100
Quadratkilometer wohnten 7,8 » Aerzte .

DouiltAoH Akeickr.* Berlin , 39 . Dez . (Lokalanz .) Haupt¬
mann Franke , der Eroberer von Omaruru ,
wurde telegraphisch vom Kaiser zur Audienz
berufen .

* Berlin , 39 . Dez . Wie die Morgen -
blättcr melden , fand gestern abend zu Ehren
von Ludwig Pietsch ein Bankett statt .

An demselben nahmen teil Herzog Ernst Günther
von Schleswig -Holstein , Staatsminister v . Rhein¬
baben , Posadowsky , Möller , sowie zahlreiche
Künstler . Herzog Ernst Günther hielt die
Festrede und brachte ein Hoch auf den Kaiser
aus . Pietsch wurde zum Ehrenmitglied des
Vereins Berliner Künstler ernannt .

Berlin , 28 . Dez . Für die Reichstags¬
ersatzwahl im oberfränkischen Wahlkreis Hof
hat die Sozialdemokratie den Verleger F . Geißler
in Hof ausgestellt .

* Berlin , 28 . Dez . Nach mehr als
7 jährigem Aufenthalt im Auslände wird in
nächster Zeit der kleine Kreuzer « Geier * nach
der Heimat zurückkehren, um einer notwendig
gewordenen Grundreparatur unterzogen zu werden .
Der » Geier * verließ im Herbst 1897 die Heimat ,
um eine ostamcrikantsche Station zu besetzen , er
ging darauf nach einer westafrikanischen Station
und wurde im Sommer 1900 anläßlich der
Chinawirrcn nach Ostafien beordert , wo daS
Schiff bis j tzt stationiert blieb .

'
* Berlin , 29 . Dez. In der Fischerschen

Menagerie , die in einem Vorstadtetabliffement
Vorstellungen gab , stürzten sich plötzlich 2 Bären
auf den den Käfig betretenden Tierbändiger und
zerfleischten ihn an Armen und Beinen . Fischer
hielt den Kampf mit den Bestien aus biS
Wärter herbeieiltev , die einen Bären töteten .
Fischer ist schwer verletzt, jedoch nicht lebens¬
gefährlich .

* Berlin , 29 . Dez . Die Morgenblätter
melden aus Deutsch - Krone : In dem Dorfe
Tarnowke wurde die Scheune und die Stallung
des Besitzers Trabow eingcäschert . Bei den
Aufräumungsarbeiten wurde die verkohlte Leiche
der Frau Trabow gefunden . Der Ehemann ,
welcher die Frau erschlagen , hatte die Leiche
in die Scheune geschafft und letztere dann an¬
gezündet . Er erhängte sich vor der Verhaftung .

* Köln , 28 . Dez . Eine neue Mordtat ,
die dritte innerhalb einer Woche wurde heute
nachmittag hier vollsührt . Ein junger Arbeiter ,
namens Johann Nau tötete auf einem Spazier¬
gang seine Geliebte , ein 18 jähriges Mädchen
von hier , durch mehrere Messerstiche. Wie der
gleich noch der Tot verhaftete Mörder angibt ,

wollen beide aus unglücklicher Liebe beschlossen
haben , aus dem Leben zu scheiden , jedoch will
oer Mörder durch hinzukommende Arbeiter ge¬
hindert worden sein , sich nach der Ermordung
des Mädchens selbst den Todesstoß zu versetzen.

— In Dresden war dieser Tage das Ge¬
rücht von einem Selbstmord der Gräfin
Montignoso verbreitet ; dasselbe ist jedoch
unbegründet . Es trafen Dankbriese Luisens
an Dresdener Fraüen ein.

OesterseichrsHe Mssarchir .* Wien , 28 . Dez . Dte „ N . Fr . Pr ."
meldet : Ministerpräsident v . Kvrber ist heute
vormittag vom Kaiser empfangen worben und
hat aus Gesundheitsrücksichten seine Demission
erbeten .

Schweiz «
* Zürich , 28 . Dez., abends 11 Uhr . Das

ganze alte „Neumühlen - Areal "
, die ehe¬

maligen Gebäude der Maschinenfabrik Escher,
Wyß u . Co . umfassend , steht gegenwärtig
in Hellen Flammen . Davon sind betroffen
über 40 Werkstätten , 1 chemische Produkten -
anstalt , 1 Fahrradfabrik . 2 Buchdruckereieu ,
1 Guttaperchafabrik und mehrere mechanische
Tischlereien und Drechslereien .

Frankreich.
* Paris , 29 . Dez . Die Sportkom¬

mission des französischen Automobil¬
klubs wählte den Umkreis für das Gordon -
Beunct - Rennen in den Ardennen und
beschloß , daß gleichzeitig mit dem Rennen eine
große internationale Fahrt stattfinden soll , wozu
jedermann die Beteiligung freisieht .

Rußland .
Petersburg , 38 . Dez . Ein überaus pein¬

licher Vorfall hat stch , wie schon kurz ge¬
meldet , am Zarenhof ereignet . Die englische
Erzieherin der ältesten Tochter des Zaren¬
paares , die lange das Vertrauen , besonders der
Kaiserin , genoß , wurde bei einem Verrat er¬
tappt . Die junge Zarin schätzte die Engländerin
schr, trotzdem die russische Umgebung ihr nie so
recht traute . Dieser Tage bemerkte ein Diener ,
wie die Engländerin in das Arbeitskabinett
des Zaren schlich und im Schreibtisch ver¬
schiedene Papiere durchstöberte . Der Diener ver -
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Das höchste Gehst.
» «ihiu>cht»trz»hlri>li »»» » « ltcr H » , « rth .

(Schluß .)
Arthur Lindberg war und blieb verschollen ,

und dieses neue Unglück lag schwer auf Dihander
und seinen Kindern . Auffällig war es , daß trotz
vielfacher Nachforschungen , die auch die Polizei
in dieser peinlichen Angelegenheit vornahm , der
Leichnam Lindbrrgs nirgends gefunden wurde ,
sodaß der Gedanke nicht ganz abzuweisen war . daß
Lindberg vielleicht doch nicht seinem Leben ein Ende
gemacht , sondern in das Ausland gegangen war .
Diesem Gedanken widersprach aber wieder der
Umstand , daß Arthur durch keinen hiuterlaffenen
Brief eine solche Absicht kuudgegebeu und auch
sonst keine Nachricht sandte .

Solch rin Benehmen war sonst nicht seine
Art . Das Rätsel blieb deshalb ungelöst , aber
der Tob Ltndbergs erschien höchst wahrscheinlich .

Inzwischen nahm das eherne Schicksal für
Dltzander und dessen Kinder seinen unbarm¬
herzigen Lauf , denn Unglück und Not schreiten
schnell. Zwar machte Ditzander noch große
Anstrengungen , vm sein Geschäft zu erhalten ,aber es ist ein unerbittliches Naturgesetz , daß
eia kaufmännisches Geschäft ohne Kapital nicht

bestehen kann , und ein Soeius oder Käufer
fand sich für das Diyandersche Geschäft nicht ,
nachdem sich das Mißtrauen gegen dasselbe ge¬
regt hatte . Nur so viel konnte Dltzander durch¬
setzen , daß seine Gläubiger in die gütliche Ueber -
weisung seines ganzen noch vorhandenen Ver¬
mögens an sie und an eine außergerichtliche
Ordnung der Angelegenheit willigten . Dadurch
wurde Dltzander wenigstens die Schande des
Bankerottes erspart .

Und nun sieben Monate nach jenen schreck¬
lichen Ereignissen war Dltzander vom Groß¬
kaufmann ein kleiner Agent geworden , denn
zwei barmherzige Freunde hatten ihm einige
Agenturen verschafft, mit denen er etwas ver¬
dienen und zur Not leben konnte.

Die Not und Sorge hatte allen Luxus auS
seinem und seiner Töchter Leben verbannt . Nur
ihre notwendigsten Möbel hatten sie behalten
und waren vier Treppen hoch in eine billige
Wohnung einer abgelegenen Straße gezogen.
Hanna hatte sich entschlossen, eine Stelle auf
einem Comptoir anzunehmen , und Luise stickte
und nähte für ein Weißwarengeschäft . So kamen
die verarmten Leute schlicht und ehrlich gerade
durch , und venu sie abends nach des Tages
Last und Mühe beisammensaßen , der Großvater
den Enkel auf de« Knieen schaukelte , und
Hanna als Erinnerung an bessere Tage ein

fröhliches Lied sang , da zog auch noch ein
Sonnenstrahl des Glückes durch ihre Herzen .

Hanna hoffte freilich dereinst auch noch auf
ein großes Glück , denn ihr Bräutigam Doktor
Lassen hatte trotz der Verarmung seiner Braut
die Verlobung nicht gelöst , er liebte das frische,
schöne , charakterstarke und gebildete Mädchen
mehr als das Geld . Er konnte aber , weil er
selbst kein Vermögen besaß und nur eine kärg¬
lich bezahlte Asfistentenstelle in ei«em Kranken¬
hause hatte , nicht daran denken, Hanna bald zu
heiraten und die Vermählung war ein frommer
Zukunftswunsch der Verlobten . Aber nach drei
oder vier Jahren hoffte Doktor Lassen als
strebsamer junger Arzt doch eine leidliche Praxis
gefunden zu haben und dann wollte er Hanna
heimführen .

So verfloß das Leben der arm gewordenen
Leute still und in Ausübung ernster Pflichten
und mit einer Hoffnung für Hannas Glück.

Zuweilen hatten sie, zumal Luise , aber auch
noch eine andere Hoffnung . Wenn sie daun und
wann in den Zeitungen von der Heimkehr eines
längst Verschollenen lasen , so rührte sich bet
ihnen auch wieder die Hoffnung , daß Arthur
auch noch einmal zurückkehren werde . Aber
diese Hoffnung schlief dann auch wieder ein,
denn Jahr um Jahr verfloß , Gerhard Lindberg
wuchs heran und ging jetzt schon in die Schule



schloß solort das Kabinett und stattete Meldung
ab . Tatsächlich wurde die Engländerin im
Kabinett gefunden ; sie hatte verschiedene
wichtige Schriflstücke kopiert . Vorgestern
wurde fie unter Eskorte über die Grenze
geschafft . Die Verwirrung am Hofe ist groß .
Es wird angenommen , daß die Erzieherin im
Solde interessierter Persönlichkeiten gestanden hat .

Petersburg , 28 . Dez . Großfürst Sergius
und der Polizeichef von Moskau haben Briefe
mit TodeSdrohungen erhalten , welche
vom revolutionären Komitee unterzeichnet waren .

* Schucha i . Kaukasus , 28 . Dez . Der
Polizeimetster Sacharow ist heute in der
Hauptstraße durch 7 Schüsse getötet worden .

* Helsing fors , 39 . Dez . Dr Ausschuß -
bericht betr . die Wiederherstellung eines ver¬
fassungsmäßigen -Zustandes in Finnland
wurde heute von den 4 Ständen des Landtags
beraten . Der Adel stimmte dem Berichte mit
79 gegen 54 Stimmen zu. Die Minderheit
sprach sich für die Rückverweisung des Berichtes
an de « Ausschuß aus . Die '

übrigen Stände
haben die Beratung noch nicht beendet.

Amerika .
New - Aork , 28 . Dez . Alle hier einlaufenden

Dampfer find durch Nebel und Hagel¬
wetter aufgehalten worden . Nach ver¬
schiedenen Richtungen ist die telegraphische Ver¬
bindung durch Schneefall und Regengüsse unter -
brochen, besonders zwischen New Jork und
Chicago . Von LH cago bewegt sich der Sturm
nach Osten zu. Auf den Börsen sind die Mit¬
teilungen von verschiedenen Märkten ausgebliebev ;
alle Züge haben Verspätung . Vor der Quaran -
täneinsel laufen augenblicklich keine Dampfer
ein , obgleich mehrere fällig sind. Man ver¬
mutet , daß die Schiffe vor Sandy Hook liegen
und warten , bis sich der Nebel verzieht . In
verschiedenen Staaten , da unter Missouri ,
Nebraska , Kansas , Iowa und Oklohama loben
Schmcstürme .

* New Jork , 38 . Dez. Der Nebel hat
sich gehoben . Die ausgebliebcnen Dampfer
treffen ein.

Der Aufstand i« Teutsch-Sn - lvestafrika.
* Berlin , 28 . Dez . Nach einer Meldung

General von Trothas vom 27 . Dezember
wurden durch Patrouillen am 11 . D zember
südwestlich von Otjihangwe und am 32 . De¬
zember in den Bergen östlich von Brak water
Hererobandenüberfallen . Mehrere Hereros
fielen ; zwei Gewehre wurden erbeutet . Am
23 . D - zember griff Oberleutnant Streitwolf
mit Leutnant v. Usedom und 12 Mann eine

Hrrerowerst bei Okaijipiko an . Der Feind
ei öffnete das Feuer . Die Werft wurde darauf
erstürmt , wobei 16 Hereros fielen .

Der russisch - japanische Krieg .* Petersburg , 28 . Dez . Wie General
Baron Kaulbars dem Kaiser von gestern
meldet , beendete er am 27 . d. M . die Besichtigung
der Vorhultruppen der 3. Armee und über¬
mittelte jeder Kompanie und jeder Batterie den
Dank des Kaisers . Die Stimmung der Truppen
ist ausgezeichnet , die Leute sehen frisch und gc-

j sund aus , die Nahrung ist gut . Erdhütten sind
genügend vorhanden .

* Hongkong , 28 . Dez . Ein japanischer
Kreuzer ist gestern in Amoy cingetroffen .
Zwei japanische Kreuzer wurden heute
auf der Höhe von Hongkong gesichtet.* Tokio , 28 . Dez . Meldungen aus glaub¬
hafter Qu lle bestätigen die Nachricht vom Tode
des G .nerals Kondratenko . Außerdem wird
gemeldet , daß General Stössel infolge eines
Sturzes vom Pferde eine Verletzung erlitten
hat und daß General Smirnow verwundet ist.

* Tokio , 38 . Dez . Admiral Togo wird
heute in Begleitung Admiral Kamimuras
und anderer O - fiziere in K »re erwartet . Er
kommt vorassstchtlich am Freitag morgen nach
Tokio , um die Glückwünsche und den Dank
des Kaisers entgegenzunrhmen .

* Tokio , 28 . Dez . Nachrichten aus Port
Arthur besagen , daß die Besatzung der Zu¬
versicht ist , daß Entsatz vor dem 1 - März
eintreffen wird . Angeachtet der schweren Verluste
bei den Gefechten am 203 - Meter - Hügel vom
26 . November ist die Garnison fest entschlossen,
den Kampf bis a» f den letzten Mann fortzu -
führen . Es heißt , die Armee habe ausreichende
Vorräte dis zum Febrvar und a» ch die Marine
habe Proviant für eine» Monat .

* Tokio , 28 Dez . Die Militärbehörde
veröffentlicht abends eine weitere Verl » st liste ,
wonach 18 O stziere gefallen und 86 verwundet
sinv ; veimuittch vor Port Arthur .

Verschiede« «».
— Eine » ergötzlichen Srreit führten kürzlich

der „Linzgauer Bote " und die „K» » fta »zer
Nachrichten "

, beides Lentrumsblälter . Der „Linz -
gaucr Bote " brachte vom Sladlpfarramt Ueber-
tingen eine Erklärung , wornach es sich mit den
Grundsätze des Katholizismus nicht vertrage ,
daß ein Lentrumsblatt — gemeint waren die
„ Konstanzer Nachrichten " ! — in derAdvents -
zeit Tanzanzeigen bringe . Prompt aber cr-
widert die „ Konstanzerin " den Schlag und ruft

dem „ Linzgauer Voten " zu , er möge doch vor
seiner eigenen Tür zuerst kehren , denn er schreibe
ja in jeder Freitagsnummer frische Leber¬
und Griebenwürfte aus . — Auch der Ge¬
rechte fällt des Tages siebenmal !

— Ein reizendes Deutsch enthält ein
Bescheid der Lokal - Schulkommisfion in München .
Ec beginnt mit folgenden Worten : „ Kehrseits
folgt Abschrift einer heute im nebigen Betreffe
ergangenen Entschließung usw ."

Vereins -Nachrichten.
8 . Durlach , 28 . Dez . Die hiesige Turn¬

gemeinde hielt am ersten Weihnachtsfeiertag
tn den Sälen zur Blume ihre Weihnachtsfeier
ab und hatte sich eines zahlreichen Besuches z»
erfreuen . Eingeleitet wurde die herrliche Feier
durch einen flott gespielten Marsch des Mufik -
vereins Lyra , unler der tüchtigen Leitung des
Herrn Dirigenten K . Ostermeier . Nach einer
kernigen Ansprache des Vorstandes Herrn Müller ,
welcher den Anwesenden Namens des Vereins
seinen Dank für den zahlreichen Besuch abstattele ,
wurde das reichhaltige Programm abgewickelt .
Aus dem Programm ist besonders das Kame¬
runer Gauturnsest erwähnenswert , welchrs reiche »
Beifall erntete . Außerdem fanden die von Turner »
gestellten Freipyramiden und von Zöglingen ge¬
stellten Barrenpyramiden , sowie das Theaterstück
» Herrn Klaullrich in der Badewanne " und das
komische Terzett „Peter Taps ans Freierssüße » "
reichen Beifall . Es sei daher allen Mitwirkertte »
herzlicher Dank gesagt für ihre Opierwilligkeit ,
und wir hoffen «nd wünschen , daß die Mit¬
glieder noch recht viele solche genußreiche Abende
in der Turngemeinde verleben . Gut Heil !

dt . Aue , 28 . Dez. Am StephanStag des
36 . Dez . hielt der hiesige Militär verei »
seine diesjährige Generalversammlung im Gast¬
haus zur Blume ab , die nur mäßig besucht war .
Nach einleitende » Begrüßungkworten seitens des
1 . Vorstandes Wilhelm Lramer , der die Er¬
schienenen ermahnte , auch fernerhin der Militär -
vereinSsache ihr Interesse zu widmen , und nach
einem von demselben auf S . Kgl . H . Groß -
herzog Friedrich ausgebrachten Hoch wurde vo»
Schriftisthrer die umfangreiche Tagesordnung
verlesen , welche unter teilweise lebhaften De¬
batten erst abends ihre Erledigung fand . Er¬
wähnenswert sind die durch Akklamation voll¬
zogenen Wahlen , die die Gewählten , sowie die
Wähler selbst ehren . Den Schluß der General¬
versammlung bildete eine gemütliche Unter¬
haltung . die . durch muntere Soldatenlieder ge¬
würzt , die Teilnehmer bis zur späten Abend¬
stunde beisammenhielt .

und sein unglücklicher verschollener Vater ließ
noch immer nichts von sich hören .

Da nahte wiederum die fröhliche , selige
Weihnachtszeit , die in so viele Häuser und
Menschenherzen die Freude trägt und manchen
Wunsch in Eriüllung gehen läßt , und Luise
Lindbcrg arbeitete unter vielen heimlichen Tränen
und heißen Gebeten eifriger denn je. Denn
fehlte ihr auch der Gatte , so wollte sie doch aus
eigener Kraft ihrem Sohne ein Weihnachten be¬
reiten , und die anderen Familienmitglieder , zu¬
mal der alternde Vater , sollten auch nicht leer
ausgchen .

Einsam saß an einem Dezemberabende Luise
in der Stube und stickte so eifrig , daß ihr die
Augen brannten und die Hände schmerzten.

Da stürmte plötzlich Gerhard in das Zimmer
und rief atemlos : „Mutter , Mutter , zwei
fremde Männer wollen zum Großvater und zu
Dir und der eine hat mich schon unten auf der
Straße gefragt , ob der Großvater noch lebt ,
ob Du noch lebst , und ob Hanna noch bei uns
wohnt ."

Ein roter Blutstrom schoß in das Antlitz
der blaffen Frau und sie zitterte vor unbeschreib¬
licher Freude . Sollte ihr heißer Herzenswunsch
doch noch tu Erfüllung gehen, und sie nach
länger als vier Jahren ihren Gatten Wieder¬
sehen ?

Schüchtern und still trat jetzt ein fremder
Mann in das Zimmer . Er trug den derben
Anzug eines Arbeiters und sein bärtiges , wetter¬
gebräuntes Antlitz und seine schwieligen Hände
verrieten , daß er mit den größten Strapazen
der Arbeit zu ringen gewohnt war . Nun

breitete er seine starken Arme aus , und urplötz¬
lich trat ihm die junge Frau klopfenden Herzens
näher .

„Luise , armes , unglückliches Weib , kannst
Du mir verzeihen , wenn ich komme, um meine
Untat wieder gut zu machen ? " rief er laut und
mit bebender Stimme .

„ Du bist cs , Arthur , Du heißgeliebter
Mann ! " jubelte unter Freudentränen Luise und
fiel dem Heimgekehrlen um den Hals . „Nun
habe ich Dich endlich , endlich wieder ! Und da
ist unser Gerhard , unser Sohn ! " Erstaunt
blickte dieser den fremden Mann an , ließ sich
aber doch von ihm Herzen und küfs -n.

Leise war inzwischen auch Dryander in die
Stube getreten und sah mit Rührung und
Staunen diese Scene des Wiedersehens , und
jetzt erblickte der Heimgekehrte auch seinen
Schwiegervater :

„Kannst Du mir verzeihen , Du lieber , guter
Vater ?" flehte da laut ausschluchzend Lindberg .
„Dir habe ich für Deine Liebe und Aufopferung
das größte Herzeleid bereitet . Aber das
brennende , unstillbare Verlangen im Herzen ,
meine große Schuld zu tilgen , trieb mich aus
der Heimat , wo ich keine Ruhe mehr fand , nach
den gefahrvollen Goldfeldern Nordamerikas .
In Klondyke unter Schnee und Eis bei unbe¬
schreiblichen Entbehrungen suchte ich nach dem
Golde , um das ich Dich gebracht . Und nach
drei Jahren unsäglicher Arbeit und Gefahren
war mein und meines Kameraden Mühe mit
Erfolg gekrönt .

In der Wildnis von Klondyke , umgeben
von Räubern und der; Schrecken der Natur , kann

man nämlich nur in Gemeinschaft mit einem
treuen Kameraden mit Erfolg nach Gold graben .
Unsere Hütte barg endlich so viel kostbares
Metall , daß wir nach New - Aork zurückreise»
und den Erlös zu Gelbe machen konnten . Es
reicht , u « meine Schuld zu bezahlen . Hier ,
nimm dieses Päckchen mit englischen Banknoten ,
lieber Vater , und schenke mir Deine Verzeihung
und Deinen Segen !"

„Die Liebe ist das höchste Gebot , und des¬
halb vergebe ich Dir gern , Arthur, " sprach der
alte Herr gerührt . „Es ist alles gesühnt , den»
wie mich vor vier Jahren die Liebe trieb , für
Dich das größte Opfer zu bringen , so hat Dich
auch die Liebe avgespornt , eine Heldenarbeit
für uns zu vollenden . Und ich verstehe auch,
weshalb Du so lange schwiegst. Du wolltest
uns nicht» von halber Arbeit und unerfüllten
Hoffnungen berichten."

Lindberg nickte leise und wischte sich eine Träne
aus den Augen , und dann sagte er noch: „Nur mit
großen , guten Taten und mit der Gnade Gottes
konnte ich meine Sünde tilgen . Das ist das große
Gnadengeschenk , das mir der Himmel ver¬
liehen !"

„ N ' für uns ist es das schönste und herr¬
lichste Weihnachtsgeschenk , daß Du wieder da
bist , lieber Arthur, " ries jetzt eine Helle Mädchen¬
stimme . und Hanna begrüßte ihren Schwager
auf das Herzlichste.

„Das soll rin Weihnachten werden , wie wir
noch , keines gefeiert haben, " rief Lindberg mit
strahlenden Augen .



KWLsserkÄVdrg « VKsKLKtt Ms- vev D ^rslKK.
AmMchs SZkKNRtMKchKMb .»

Die anzeigepflichtigen Gewerbebetriebe betreffend.
Nr . 45,803 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter

Hinweis auf H 8 der Vollzugsverordnung vom 23 . Dezember 1883
zur Gewerbeordnung veranlaßt , das Verzeichnis der im Jahr 1904
neu eröffneten Gewerbebetriebe abzuschließen und bis zum 15 . Januar
1905 hierher vorzulegen .

Dur lach den 27 . Dezember 1904 .
Grotzherzogltches Bezirksamtr

'

_ HePP-_ _Die Aufstellung von Reklameschildern betreffend.
Nr . 45,811 . Nach 8 130 des Pol .Str .G .B . (Gesetz vom 20 . August

1904) dürfen Aufschriften, Abbildungen , Reklamesckiilder und andere
Gegenstände nicht derart angebracht oder aufgestellt werden , daß da¬
durch das Bild einer landschaftlich hervorragenden Gegend verunstaltet
oder der Eindruck eines geschichtlich oder künstlerisch bedeutungsvollen
Baudenkmals beeinträchtigt wird . Das Bezirksamt ist befugt , die An¬
bringung oder Aufstellung solcher Gegenstände zu untersagen und die
Beseitigung bereits vorhandener Reklameschilder und dergl . von deren
Besitzern zu verlangen . Wer einer derartigen Aufforderung nicht nach¬
kommt, wird an Geld bis zu 150 Mk . oder mit Haft bestraft .

Durlach den 27 . Dezember 1904 .
Grotzherzogltches Bezirksamt :

_ ^_ Turban ._

Kol 'zversteigerung .
Die Gr . Wasser- und Straßenbau -Inspektion Karlsruhe versteigert

Samstag den 31. Dezember d. I ., vormittags '̂ 10 Uhr,
Astbrennholz an der Landstraße Nr . 13 zwischen Karlsruhe und Durlach .

Die Zusammenkunft ist bei der Viertelstundenbrücke bei Durlach .

Brennholz- Versteigerung .
Das Großh . Forstamt Langensteinbach versteigert mit Borgfrist

bis 1 . November 1905 am
Donnerstag den 5. Jannar 1905 , vormittags 10 Uhr,

im Rathause zu Kleinsteinbach das Dürrholz aus Domänenwald Buch¬
wald , Abt . 1 bis 11 : 11 Ster buchenes , 19 Ster eichenes , 12 Ster
gemischtes, 71 Ster sorlenes Scheitholz , 49 Ster gemischtes, 68 Ster
sorlenes Prügelholz und 1675 gemischte und forlene Wellen.

Forstwart Nonnenmacher in Wilferdingen zeigt das Holz
aus Verla ngen vor ._

KiirgerwLIrrreu - und Waisenkaffe .
Die Auszahlung der Benefizien für 1904 erfolgt Freitag den

30. l. Ms . , vormittags von 10 - 12 und nachmittags von 2 - 4 Uhr.
Die Verrechnung .

VorM
beim Nthuti km stmjidrrNrlr»!

Dm äas kublikum vor Naebtoilen ru bevabren , erlaube
ieb mir äarauk bmruvei8en, «lass weine kleusabmlarten käst
äurelnveg

NULL Äls ZLZ -! kLs KLLIiAor
sinä , als äie in äem Leie llanxt - unä
^ älerstraese keil^eboteneo .

llurlaoli Karl Walr
am Illarki .

fjöujstii'8 - KIliekvunZek - Karten
in bekannter schönster größter Auswahl , sowie SvkvnLlesnIe »»
zu billigsten Preisen bei

Ecke Zehnt- «nd Spitalstratze.
In der Kiliale Philipp Lnger , Mlßelmstraße hier , sind gleich¬

falls zu haben ._ _
bei mir sind die Neujahrskarten um
die Hälfte billiger und gewähre noch

2VOo

Ecke Zehnt - und Hpitakkraße.

Privat - Anzeigen .
Luisenstraße K ist im zweiten

Stock eine Wohnung von 3 Zim¬
mern mit Glasabschluß und allem
Zubehör an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Ferner ist im Hinterhaus
im zweiten Stock eine Wohnung
von 3 Zimmern auf 1 . April zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock.

Eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Keller und Speicher ist auf
1 . April zu vermieten

Kronenstraße 3.

Kleine ruhige Familie sucht ge¬
räumige 3 - Zimmer - Wohnung
womögl . mit Gas u . Glasabschluß
in der Nähe der Bahn auf 1 . April
zu mieten . Gest . Offerten unter
Nr . 333 in der Exp. d . Bl . abzugeben.

DOKl - KM

MH LMkMMMU

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

Hauptstraße 73, 2 . St.

Pfinzstratze 44 ist im Hinter¬
haus eine Wohnung von 2 Zim¬
mern und Küche nebst allem Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .

Näheres Pfinzstratze 52 .
Zwei schöne 2 -Zrmmer - Woy -

«nngen samt Zugehör sind auf
1 . Februar oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen -

_ Killisfeldstratze 4.
ParterrewoHnung von 4 kl . Zim¬

mern mit Glasabschluß und allem
Zugehör , auf Wunsch Garten , auf
1 . April zu verm . Aasettorstr. 20.

von 2 Zimmern , Küche und Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .

Näheres Hauptstraße 8 .

MohWWkU «L
Auerstr . u . Karlsr . Allee hat zu
vermieten I . W . Hofmann , Turm -
bergstr . 18 und Karlsruher Allee 11 .

z Zt . von Herrn Rittmeister Daneo
bewohnt , ist nebst Zubehör auf .
1 . April ganz oder geteilt zu ver- j
mieten Carl Steinmetz ,

Thomashof . '

sogleich oder auf
1 . April zu ver -Wohnung

mieten bei
G . Schweizer, Lammstr. 43 .

I ) k Aarlehne bis 400 ^
6« gibt Selbstgeber .

U . 3lricke,Kamvnrg21 .

Kanarienhahnen ,
prämiierter Stamm , sowie gute
AuchtweiVchen in allen Preislagen
und Käfige sind zu haben bei
^ al . Unnii » « !, Friedrichstr . 5III .

rot mit weißen
SA »4 ss V p Flecken , istzugelaufen .
Abznholen im

Meyerhof, 4 Stock

(xrOssto am klatne .

KrüiiIüimIrLi ' töii
empüedlt in

roiodlialtigoi-, gezogener uns billigor Auanakl
ILr, , !

a , HL

TI An^rn«
' '

- k«8tkLrtM in vornvdmtzr InMrunK.



Diese Woche keine Singstunde .
_ Der Vorstand .

KMMiiWr Vttri»
Dsrlach S.

Der Vereinsabend fällt morgen
Freitag, 30 . ds. aus .
_ Der Vorst and .

Gesellschaft . .Frohsinn"
Tnrlach .

Unseren werten Mitgliedern zur
Kenntnis , daß die Monats - Ver¬
sammlung am 3 . Januar 1905
ausfällt, da die

General - Versammlung
am Samstag den 7. Januar
ZN05 , abends ',9 Uhr , im Lokal
stattfindet . Anträge sind spätestens
bis zum 3 . Januar 1905 im Lokal
einzureichen. Um vollzähliges Er¬
scheinen bittet

Der Vorstand .

Hoflieferant .
Bon täglichen großen TreibjagdenMutsrische

2LSSL , U LSSL,
Ziemer . Heulen .
Wüge . Wagout .

Ganz junge

auch Schlegel, Ziemer , Büge, Ragout.
Fasanen , Wildente «,

Rebhühner .

Franz . Poularden»
Welschhahnen,

Straßburger Ganse,
Wetteraner Ganse»

junge Hahne» , frz . Tauben»
frauzöstfche Guten.

vsiugs Mslosssl Osnisn

kiirK«!itI«r 8ednvcke».

frisch gewässert, empfiehlt
H . Bauchte .

Freitag :

Schlachtfest .
A. Aloßr,BrauereiMeyer .

Auf Äeujabr !
!. N .

Lsgnsv . 2 —
Vvgnoe vioux „ 3 .—
Ltzgnse lins ekampogne,

möäieinal . „ 3 .50
Nim, äe lsmaiea . . . „ 2 .50
tirse äe gstavia . . . „ 2 .50
kum- u . Lrse - k'unsekessenr „ 2 .50

^ Fl . ^ 1 .30
kotwsin -plmscbessenr „ 2 .50
Umn - u. Arso - Punsek-

essenr II . „ 1 .50
UrkLL LeLiirliLMMör,

Vlnmanstratze Z3,
Brennerei seiner Branntweine und

Liköre.
Niederlagen bei Herrn Gnfl .

Aiemann , Hauptstraße 62 , und
bei Herrn Ehr . Kleiber , Pal -
maienstraße ._

Großes Helles möbl. Zimmer
mit Klavierbenützung zu vermieten

Aaünkofstrabe 2. 3 . Stock l.

VK

4sr
keildrollM

käbi'jjl .

äsr
KeLeNMbüedöi '-

NriL

Ls -rinovsr .

MllMÄer , liszrsMrr.
(lato- M Isgediiclier, («pirrMkrr.

kiblorbsptes nebst Lmlugen,
8smme! m3ppen unä füümsppsn, kegibtrstoren,

Zeimsiikeflel '
, ^spiseksken , ^iotirb ! vek5 ,

^ gönös , kegister - unö vupckZehnkibbüehei '.
Il!§ksr2stts! uuä Le§teU2 §tts1dü2lisr .

IlMttsilungen , ksvknungen ,
VVevkssI , Quikkungen , ollen unä in Hellen .

T ' Lr VsrsiLS -

Xrrl Vslr
, Allrlrcli .

Statt jeder besonderen Anzeige.

Grauer -Anzeige.
Dtz . Freunden und Bekannten die schmerz -

^ liche Nachricht, daß unsere liebe Mutter und^
Schwiegermutter

Xsilisrins Rsgnsr Mb.
heute früh sanft in dem Herrn entschlafen ist.

f Die Beerdigung findet in Eßlingen statt
und wird für Blumenspenden herzlich gedankt.

Durlach den 29 . Dezember 1904 .

ZU Kamn der tranklnden Hjntttblikdknnr:
Gottlob Lnick mit Fra « Slise geb . Wagner

Für Enthebung der Neujahrs -Gratulation
zahlen an die hiesige Armenkasse: Gustav May u . Frau 2 Mk., Ober¬
amtsrichter Bechtold u . Frau 2 Mk- , Fabrikdirektor H . Beeg u . Frau
2 Mk. , Oberingenieur Beer u . Frau 2 Mk. , Brauereidirektor Eglau
u . Frau 2 Mk. , Obersteuerkommissär Abele u . Frau 2 Mk. . Ober -
amtsrichter Nebel u . Frau 2 Mk . , Adolf Dups u . Frau 2 Mk.

ZMIttsLk .
'aL .-

Die Eiskchli ist eröffnet.

Wchma ; clill» rt « >

MjslirzMWm snä ZrUrchntn
wpüsblt in scböner unä billiger ^ usvsblvwpüsblt

DurlLLb
billiger

Rs.r1 HLLU2
Unuptstrusso , gegenüber äer 8ebuls.

Lebenvfrifche

Holländer Schellfische und Cabliau,
Rheinzander , Hechte, Blaufelchen,

lebende

Rheinkarpsen , Bachforellen, —
weiße Stockfische

empfiehlt Koflieferanl .
Alle Sorten

Branntweine Eiüöre
in lukannter Güte empfiehlt

n . Lrreslrt , Weifierstraße 9 .

IMm i» IM
Anterrichtszeikabends L IO Ahr

Harrptstr . 64» Hinterhs.
GkwkkLeirkibklldk.

welche die für jedes Geschäft notwendige
einfache Buchführung ,

ferner einen klaren
Geschäftsbrief

mit schöner Handschrift schreiben
lernen wollen , finden gründliche ,
leichtvrrständliche Anleitung.

ZUM Künllkutk,
welche die so oft während der Lehr
zeit vernachlässigte kaufmännische Aus¬
bildung in kurzer Zeit nachholcn
wollen , » m bessere Stellung und
höheren Gehalt zu erlangen, sollten
nicht versäumen , meine Unterrichts -
kmse in
doppelter und amerikanischer

Buchführung»
Maschinenschreiben,

Schönschreiben, Stenographie,
kauf« . Rechnen und

Korrespondenz
zu besuchen .
! Am 2 . Januar beginnen

wieder größere Kurse .

Fräulein ,
welche eine Kontorstellung erstreben ,
bereite ich sorgfältig durch Ver¬
besserung ihrer Handschrift und Unter¬
richt in allen nckwcndigen Kenntnissen
gegen mäßige Entschädigung vor .

jisnäelbikkpsnAsit

Ltsrlsrudv , Lammstr . 6
( nächst der Kaiscrftr .)

üusführk . Prospekt gratis durch den
Leiter I*.

Anmeldungen nimmt Herr Wennich,
Rcstaur. .Goldener Löwen ", entgegen.

fun8eliö88önren
von :

Lslnsr, Nöärsr,- DisllsnbLLÜ ,
LsssörmLvn , ?stsrs,

echten schwedischen
Lslorio - l'unseli ,

ganz alte
F,e « e « . Fkere » ,

Ü,ot7lvöi2ö
in jeder Preislage empfiehlt
Osk. Eoreküo , lloüieferM.
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